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(KGS) Für die Aktion „Seh-Check“ hat das Kuratorium Gutes Sehen bereits zahlreiche Kooperationspartner gewonnen, die sich an den Aktivitäten beteiligen. Hier einige Beispiele, denen es nachzueifern gilt

Der Seh-Check war Thema in der Mitarbeiterzeitung „PREMIUM Post“ der Deutschen Post AG (Bonn). Die Motivation: Aktive Postmitarbeiter und Pensionäre, aber auch deren Familienangehörige sollten doch einmal ihre Augen überprüfen und gegebenenfalls bei einem Betriebsarzt vorsprechen. Zu deren eigener Sicherheit, im Beruf, im Straßenverkehr und generell. 

Das Thema „Gutes Sehen am Bildschirmarbeitsplatz“ ist ein Dauerbrenner. Beim häufigen Arbeiten am Computer müssen die Augen Schwerstarbeit leisten. Die schleichende Verschlechterung der Augen nimmt man aber im Regelfall nicht wahr. Daher wandte sich das Fachblatt „Computer Reseller News“ (CRN) mit dem Appell an seine Leser, im Rahmen der Aktion „Seh-Check“ die eigene Sehkraft einmal zu prüfen. „Das geht kurz und schmerzlos“, schmunzelt Markus Reuter, stellvertretender Chefredakteur.

Wer gut sieht, fährt besser Auto. Diese einfache Formel überzeugte den Automobilclub von Deutschland (AvD), sich an der KGS-Plakataktion zum Seh-Check zu beteiligen. „Wenn wir durch die auffälligen Plakate mit dem TÜV-Logo im Auge einige Autofahrer überzeugen können, ihre Sehschärfe zu testen, ist das ein Beitrag für mehr Sicherheit im Straßenverkehr – und zwar für alle Verkehrsteilnehmer“, so AvD-Präsident Wolfgang-Ernst Fürst zu Ysenburg und Büdingen.

„Wir wollen mit einem Beitrag in der ‚Bonus’ die rund 1.300 Volksbanken und Raiff-eisenbanken in Deutschland dazu animieren, die Aktion ‚Seh-Check’ dazu zu nutzen, den Kunden ein Mehr an Beratung zu bieten. Durchblick nicht nur in Sachen Geldanlage, sondern auch in Sachen Gesundheitsvorsorge. Ein spielerischer Seh-Check, angeboten von der Bankfiliale in Kooperation mit einem Augenoptiker vor Ort, ist dafür genau der richtige Ansatz.“ Stefanie Zimmermann aus der Redaktion des DG-Verlages, der unter anderem das Kundenmagazin „Bonus“ für die Volks- und Raiffeisenbanken in Deutschland erstellt.

Die Zeitungsgruppe Main-Post (Würzburg) hat den Seh-Check am 2. Juni 2005 als Sonderthema veröffentlicht. Leitender Redakteur Peter Krones: „Der Seh-Check ist eine prima Aktion, um unsere Leser auf die Bedeutung guten Sehens hinzuweisen und sie zu animieren, doch einmal einen Augenoptiker vor Ort aufzusuchen.“ Die Aktion wurde flankiert von Anzeigen lokaler Augenoptiker.
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